
Omaha Iti6uf, Zamstag. den 2. VZovembcr 1912.
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" rwcrv'TBicre:Ü ßu nennen rnüren noch Jary

Armstrong und Bill,, Clark, oie be.
tannten Liederkompoiiisten. 3i
werden ihren Schwank FinMni a

Partner", der viele neue komische
Die cnglischc Biihnc f

Xie picu'ji4)c Post.

Ihr Ruf in Äs dtle mehr l die,

Jahrhundert, Mttck.

Man pflegt gewSWch die ersten

Ansänge eines geregelten PostWesens
in den preu bischen Staaten arf die

Mafznahmen zurückzuführen, die der

lohe Kurfiitst fiir Brandenburg
Preußen getroffen hat. In Wirklich,
seit hat es aber schon mehr als 4

Jahrhunderte früher eine organisierte
Post gegeben und zwar in dem Lan
de, da dem Königreich Preüszen den

Namen gegeben ha!, im alten Or
denöland Preußen unter der Herr
schaft der Marion Ordensritter.
Das Hochschloß Marienburg war der
Sitz der Oberleitung dieser Posten
richtung, die in manchen Beziehung'
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1511 Howard Strasse

Euer Rückgrat

für

E. Hai.
Dcmokratislher

Kandidat siir

8'

Schatzmeister ;

Eine im Finanzwesen

anerkannte Autorität und

mit den Verhältniffen deS

Staates wohlbekannter I
Mann, der sich nm die t
Stimmen aller unab- -

.

hängigen Bürger bewirbt. : :

l l l I II I

WiescHzii
ist ihr Heia?

Kkn Sif tliHtl
laubtn, bas ?hrk Kuj
nd Z,pche keEt
nd chmutz .Ih,,I xrsdirl einmal n-t-i'ti
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Deutsches HanS

Ve?slsk.
Omaha Vlatidüischkk vne &

1. und 8. Sonn im iÄonat
Park Jtoiil Jkd I. ud

4. Dxuflaz imMinat.

HmannI'Tihn, N. 27 Je
den, und 4$ia, im IHonal.

Ld.Omah Plaltdlltscher Ver

3bfn 1 und 4. Sonntag.
chllln Camp, So. . O. N.

und Äaat,o Er V.T. jede

1. nd 3. Donnerstag.

Hermann LogtN. 83 von Süd
Omaha, jeden 1. und 8. Fnitaq.

leuische kSa!!e',.:?.slchall
I. und 4. ronmrft,.

VtrgnKsu.
Sonntag, 3. Nov. Stiftung'

fest des TeillschkN Tamenvereinl.

Omaha'S leitendes
BQYD'S -- chanspiclhaus

ttanze Wochr, bcgmnrud Touutag
den 3. November 1912.

Trittes hiesiges Auftrete der
berühmten

Aborn Englisli Grand Opera Oo.

darstellend:
Sonntag Abend !he TalcS gf

Hosfmann".
Montag Äbend Madam Butter

sly".
Tienstag Abend Zl Trovatore".
Mit? zoch Matinee Tales of Hoff,

maun".
Mittwoch Abend La Boheme".
Tonnerstag Abend Lucia di Lam

mermior".
Freitag Abend Loheuarin."

Samstag , Matinee Hansel und

Wreitjer.
Camstag Abend Jl Tra'iatore".
Topveltrs Auftreten der leitenden

5künstlcr.
Machtvoller Chor Gewähltes

Orchester.
100 Särer und Musiker in dem

(fnser.ible.
Prächge Anöstattnng ion Cce

ncrie, stumen :rnb Effekte

Preis: Abend o

::ts nitb 50 Cents. Matinees
rn K ista ka .V '" Ria

-- , i 7f M vv.f 7J V Ml. Mir V v

Koimnend 10... 11., in. und. 13

Novcmb:
The. GÄeet & Tullivai Festival

Company.

in ti

Krug Thßater

üiszao m 83Ö

Beute Sitze 50c
"Fe!ae Burlesque

TUE ROSE BUDS in

4 GIßGUS DAY

Wähln Itate Dienstag, 5. Not.

Couriri Store rreltag, 8. Not,

Tigilcbs ICc Matinee für Danun

1

Taf HilAptquartier der Piano
stimme?

Laßt &xr.c Arbeit von zuvcrlä
figcn Ci.mmcrn tfjirn. Wir ga
vanfctrv positili jede Note, ffragt
nach unsern! besonderen Vorschlag,
und lahl Euer Piano stimmen

mfa'fi,
Mickcy Music Co.

20 PAk?son Block. Phons Toug.
Ltt8.
,Mui?nvcrlkger Groß und

Kleinhändler.

Vemn C Bennett
Konzert Gninslt Pianist und Lehrer

MM ausgebildet für
.

, im Kirchendienst

, hwiift Vortheile (fir CrgelQbung

Studio 1313 Farnarn St.

lVlefone Dou?. 1623.

MARTIN W. BUSCH
Piano-Lehr- er

A.iii .int von Mu Landaw

21 S Idrine VN. 20.
iri fcnm etr. - Tel. p,r,e, m

tlephoti South 164

e. 55. TlTSCH
QiMn I

ti'.:;i Vlirss, UUm und Cigarren

.,MB:ufet von 'Sizz"
W.Ecki21. TVS Str., Sild OmlM

Lieder enthält, vorsunren. La Bier
st einer der kühniten Trapezkünstler.

eine jiüiiste grenzen an das Toll'
kühne. 4 x.'

Hippodrome.
Die Leitung hat für die Unter'

laltung der taufende von Lehrern.
die sich hier in ,!, zur Kon
vention aus dem ganze Sta.ite
versanimcln werden, ganz besondere
Vorbereitungen getrosten. Datier tu
as Programm fr die nache Mo

cl: das beste bisher in der Saison
gebotene zu nennen.

Da sind vor Allem o,e ms ,n
ihrer Kunst unerreichte Jongleure,

ic Nichols-Nelioi- , Trul'pe. zu neu- -

nen. le uveriresien ?urs i oieier
jtunst bisher Erreiäite. sowohl wa!
(eschicklichkeit als auch Cleganz der

Darstellung anbetris't.
der gymnauiichen Slintil

glänzt Madame Lewis durch ,hre
graziösen Travrzkünste. Ihre Kunst.
tücke an den sogenannten Ztioimichen

Ringen sind besonders staimener.
eaeno.

Fraulein Tl,ere,e Miller wir mit
ibren eianaslei lungen pcher

finden, und Arnold miD Kein
haben mit ihren Immorlstlichen
Dialoaen und KouvletS stets den
Lackerfola auf ihrer Seite.

Am Dienstag Adens weroen von

der Bühne die Wahlreiultate vco
ündet werden.

An beweglichen Bildern werden

vorgeführt lverdcn am onntag.
Mantaa und Dienstag Der PlX'a
makanal" und lottenparaöe m

New ?)rk Hafen", und Mioch
und Donnerstag die WcltercigmZie
der Woche. ,

Gayety Theater.
Unter den vielen Vorzügen. wcl

che die Harvey Hastings Tarstellung
.Das Madchen vieler Ehemänner
ausweist, ist derjenige für Teutsche
von besonderem Interesse, das; die

nippe den bochitbezahlten deutscheu

Schauspieler in Extravaganza, Sani
idman. anacitcllt bat. es ist fer

ner die erste musikaliiche Organisa
tion, welche so populär geworden
ist durch Einfuhrung des neusten
Tanzschritte. Die Darstellung zeich

nct sich ferner aus durch ztvci positiv
crigmclle Bauetnummcrn. Die
eine stellt in prächtigen Farben und
Rnthmus die vier Jahreszeiten dar

Am .'Wahlabende werden b,e
Wahlresultate von, der Bühne herab
verlesen werden. Die Gemxutslcl
tmia hat mit der Tclegraphengesell
schaft dieserhalb ein besonderes Ab
kommen gctronen. n Um ie Wahb
resultate von den Staaten der Pa
cifischeir Küste, die erst spät cintref
fen, verkünden zu können, beginn
eine Eztravorstellung um 11 Uhr
3 Minuten.

Krug's Theater.
Zirkustag" ist der Titel einer

bumoristischen Burlesque m zwei

Akten, die in der nächsten Woche
im Krug'Theater zur Aufführung
kommt. Wie der Titel besagt, wird
das Leben und Treiben eines Zir
kus in witziger Weise dargestellt,
Da ist die große 'Ttraßenparade
mit Menagerien, Chariots, Clown
und all den bekannten Schaustellun
gen eines Zirkus. Damit verbun
den ist eine niedliche kleine Liebes
aeschichte. Natürlich mangelt
nicht an hübschen Mädchen, die gut
singen und tanzen können. Die
Burleske ist eine der gelungensten,
die seit Langem aufgeführt worden
sind. Die Scenerie und Kostumi
rung der Mitwirkenden ist mi
künstlerischem Geschmack und unter
Aufwendung bedeutender Unkosten
bewerkstelligt worden.

Am Wahlabend tverdcn b

resultate von der Buhne verkünde
werden.

Weiße Möbel reln,gen
Die jetzt so beliebten weißen Mobe
lassen sich ganz vorzüglich mit tau
ivasser. wie man es zur Wäsche be

aukt. reinigen. Das Wasser entfern
mit Leichtigkeit allen Schmutz.' Die
machen werden wieder blendend weitz
and die Farbe wird nicht angegris
sen.

S t a h l s a ch e n schützt man vor
Rost durch Einwickeln ,n Oelpapicr

Mittel, di Schuhsohlen
w a f s e r d i ch t z u m a ch e n. Man
lost unter Umrühren Pfund gepul
oertes Kolophonium in 1 Pfund er
märmtem Leinölfirnis auf und be

streicht mit dieser Auflösung, wenn sie

noch warm ist, inittZl einer Burii
die Sohlen und Nähte der Schuhe
mehrmals, läßt sie jedoch nach jedem
Anstrich trocknen. Den letzten An
strich bestreut man mit feinem tivcxi
Pulver, welches man fest andrückt und
feaiin trocknen laßt.

Tintenflecke lassen sich aus
Büchern entfernen, wenn man ver
dünnte Oxalsäure in'! feinem Pinse
aufträgt und sosort mit 'Löschvaviei

giebt den Zustand Eurer Gesundheit an. Warum an akuten oder chronischen V

Krankheiien leiden, wenn Ihr gänzlich und dauernd von Eurem Leiden erlöst
werden könn,? Schreibt wegen meiner Schritten, spuecht in meiner Ojstce vor. Q
und befrie.digt Euch jelbst durch ehrliche Untersuchung, dn Chiropractie die Urja
che der Krankheit beseitigt. 9

JOSEPH C. LAVRENCE, D. C.
Chiropractor

Office 2322 Howard St. - - Telephon Doug!a$ 8361 g

vorbildlich für die späteren Postämter
geworden ist.

Der oberste Pferdemarschall auf der

Marienburg war schon im Jahe
27 Vorsteher des ,BryfsstaN" und

des .Bryffswoykenstall' (Swoyke
Pferd). Im Bryffstall. der Postbube.
wurden , die Briefe entgegengenow
men. in ein Buch . eingetragen, mit
einer Nummer versehen und mit An
kunft, und Abgangszeit vermerkt.
Die Beförderung erfolgte von Or
dcnslauz durch Bryffjongen (eigent
lich Briefjunker). meist adlige Reiter,
die ,n einem kleinen acl oie Pot
we.iterbesorgten und vom nächsten Or
denihause die dort angesammelte
Post zurückbrachten. Wie genau diese

Einrichtung überwacht wurde, vewe'li
nicht allein der Umstand, daß r
Hochmeister jederzeit die vortrefflich
ten Nachrichten über den Zustand '.m

Ordensland mit dieser Post erhalt
andern daS beweisen auch die erhal
enen Aufzeichnungen, die unS über die

Postemrichtuna in Preuken unterrich
ten. So trägt beifpielsweiein dem

Hochmeister nachgesandter nef i

liermerke .Königsberg arzangen sm
'lbend Conception Mariae nach Mit- -

al hora 5 " kommen und gegangen
wn der Balga am Tage Concept:?
wr Mittag hora 9, kommen und c.?

angen von Elbing am selben .aae

ach Mittag hora 8". und so fort.
o das, man daraus genau ersehen

ann, wie lange der Brief zwischen
en einztinen sianonen gegangen i

'Nd wieviel Zeit er im ganzn g
raucht hat. Es ist ein vollkommener
3tundenzettel. wie ihn die Neichspost
loch beute kennt.

Allerdings diente diese Postanstalt.
Vt mit Aemtern in den einzelnen
Ordenshäusern arbeitete, einzig und
illein dem Verkehr des Ordens, (fcie

stand mit den übrigen Staaten nich

n Verbindung. Aber wahrscheinlich
ist nach der Aufhebung des Ordens
m 16. Jahrhundert die als vorzügl-

ich bewährte Einrichtung nachge- -

ahmt worden und, hat als Vorb:ld
für die späteren postalischen Einrich-

tungen gedient, die erst im 17. Jahr-bunde- rt

für das Gebiet des branden

burgisch , preußischen Staates einge- -

fuhrt wurden.

Künstlicher Burgunderwein.
Einen lehrreiches Beitrag zur Tech-ni- k

der Weinpantscherei liefert eine

'Äerichtsverhandluna, die kürzlich in
tharleroi stattfand, und über die

folgendes berichtet wird: Ein Wein
Händler in Eharleroi wurde von fei
nem Reisenden jbeschuldigt, unter dem
Hamen der besten Burgundermarken,
,oie Chambertin, Romanee, Corton
u. a., Weine" verkauft zu haben, die
in Wahrheit nur aus einem Ee
,nantsch von Aqua destillata, Glyze-ei- n,

Weinstein, und Gerbsäure und
anderen Chemikalien bestanden und
zur Geschmackskornktion mit einem

minderwertigen, spanischen Wein
waren. Diese fragwürdige

zerkunft des Gemisches wurde dem
Publikum durch ein dichtes Netz von

.älscherkunstftücken verschleiert. Nn-türli-

konnte der Kunstwein sehr

billig verkauft werden. Es wurden
also die bekannten besonderen Um
stände" hervorgesucht, um es zu

daß man diesen vorzüglichen
Wein, dessen wirklicher Wert 800
bis 1200 Frank per Orhoft sein soll-t- e.

für 350 bis 375 Frank anbieten
konnte. Frachtbrief und Quittungen
oet Zollbehörden waren gefälscht und
die Fässer mit gefälschten Zollstem-pel- n

versehen. Fand jemand den Wein
weniger schmackhaft und äußerte
Zweifel, so wurden ihm di gefälsch-!e- n

Frachtbriefe vorgelegt, und man
',ab ihm zu bedenken, daß diese Wein- -

''orte 'bekanntlich" mehrere Jahre
!Zlaschenlager Haber müsse, um mnl-fra- r

zu werden. Der angeklagte Wein
manischer gab alle diese Fälschungen
u und gestand offen ein,' daß seine
Leine nicht das Weggießen wert sn.
n, aber zugleich rühmte er sich, 'siel'
aravf zu sein, daß felbst die besten
Zeintenner sich hätten täuschen las'
'n. Interessant ist auch, daß der

'eisende das Rezept für diesen Bur
'Inder felbst verfaßt hatte und nu'
?shalb Anzeige erstattete, weil er von

'm riesenhaften Gewinn nicht genue
ehielt.

Freundschaft. Ein ganz
lter Jude laßt sich taufen: gefragt

varum er dies in feinem Alter noch

!ue. antwortet er: , Hat sich mein

freund Hirsch vor 40 Jahren taufen
lassen, um christliazcn Umgang,, zn,

kriegen. Hat er aber kel.un bekom

,7ien: will ich ihm doch auf seine al
ten Tag machen nosh die Freio.

iMlM

fclcit Ban Buren,
Mitglied der Theatcrgruppe Tie
Nosenknoöpcn", welche nächste Woche

im rüg s Theater auftritt.

b'ullough.
nächsten Woche im Orpheum iirg
wird.

Alle führen ihre erstaunlichen Lei

liungen auf natürliche Begabung
zurück. Man mag rageil an die

fes Jndianermädchen richten mit Be
zug auf Llebesaffairen, Geldai'gele

sgenhelun, wegen verlorener ?Mt

wanöten, oder m der That :rgc.
eine ache betreffend, und alle
wird schlagfertig und präeiS be
antwortet. Lola iit auch eine aus
gezeichnete Scharfschützin, und zwar
evensalls mit verbundenen Augen
Einer ihrer besten Tricks bestcht

darin, das; sie ihrem Pflegevater
rine Cigarre vom Munde schiebt

Der als Der schtveigsame Hn
morist" bekannte Jongleur W. C
IieldZ wird mit einer der iuteres
santesten Vorführungen der Ion
gleurkunst daS Publikum uuterha
ten. r verweuoet yinircl zuin
Iongliren, die noch Keiner vor
ihm verwandt hat. Herr-Field- ist
ebeil von einer europäischen aufzerf
erfolgreichen Tournee zuruckgekehr

,'ie vwichivifter Ärmoras ge
nannt Jene franzöfiischen Mäd
slien" leisten Vorzügliches in Tan.z

(besang und gymnastischen Borste
lungen.

Frl. Pauline lll'oran ist in Oma
ha gebore. Sie versteht es, ihre
Hörer durch ihre willigen Lieder i

steter Heiterkeit ,in erhalten. Auch
ihr Tanzen findet, allgemeinen B
ml!, rt. Morcrn Hat m alle

ellttzeilen gewielt, sogar ,n
Afrika.

Wer sich für Reii'ebeschreibuuger
wilder Länder intcrcsjirt, sollte nicht
versäumen, Martin Johnson seine

Erfahrungen unter den Wilden d

Siidseeiiiseln erzählen m boren
Herr Johnson sülut zablreiche P,
tograpbien vor, die seine Reis
erleb, iiellluWtten.

Ollie Ode,
ttcfangSSolibrctte, welche während
nächster Woche im Gayety Theater

auftritt.
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Carl Mac

Komiker, niclcher ilch während der
duzire

Orpheum Theater.

In jener seltenen ttabe, die Ge
danken zu errathen, hat es das In
dianerinädchen Lola voin Stamme
der Liour zu einer ungewöhnlichen
Fertigkeit gebraä)t. ' Sie kommt von
der Pine Nidie Reservation. Sie
liest Briefe, Depeschen' und andere
Botschaften mit verbundenen Augen.
Dieses (Ziedankenleseil wird immer
mit gewissem Zweifel ausgenom
men, aber Lola ist von Sachverstän

digen scharf geprüft worden, und sie

Gptkfamre& ,,.$1)01
494

Matinee täglich 2:15 Abends 8:15

Preise: Galleiie 10c; beste Sitze 25c

bis auf Samstag und Sonntag
Abend: lc. 25c. 50c. 75c.

Woche beginnend mit einer Matinee

Sonntag, dcu 3. November.

Die Sionx Jndiaiicy Hellseherin
Lola.

In einer bcrblüfsenden Aeußerung
von geistigen Ausgabe.

W.' C. Fields.
cr schweigsame Hilinorist.

- Jene französischen Mädchen
iil (besang, 'Tanz. Heiterkeit und

amnnastischen Darstellungen.

Pauline Moran.
Singende Komödiantin.

Martin Johnson Reisererznhlnngen'
Wunderbare IMAiAiai und Bilder
wilden Lebens auf den weit ent.

fcrnten Südseeinseln.

Harrv Armstrong & Cark Billy.
Die LiistspielLiederschreibrr.

La Bier.
Furchtloser (yinuastiker.

P.ithe's wöchentlikbe ilinndscha

Orpheum jtcn,zertOrchcher ,

tuuMrMivtvmMitiiiiiMVVjm'MtivMiaaxBii
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Särge zr Hälfte des Trust-Preise- s.

ch erde alle Trustpreise für Särz, der Leichenbestatier aus die Hälfte reduzier.
Garuntiert erstklassige Bedienung.

H. T. BRASS, Anti-Tni- st Leichenbestatter
S22 No. 24. Strahe Süd Omaha, Neb.' Tel, phg South 323, Fl78!

(Eefcpöost Dougstts

Ed. Mmlrcr's Rcstanlllllt
1300 1308 efarnarn Straße. :

(Cafe für Damen in Verbindung.

Jmjmiirte u. einheimische Biere u. Weine

ÄlSMrÄÄ hm&ü td
rJVSÄWnsMöM'.Wl ''' .vitos A. llospc Co.

1513 Douglas. Sir. MGMK,Ä' -

li K j? f t
Ulf Iu u uy abtrocknet. Das Verfahren muß wie-derh-

werden, bis der Fleck der

jchwu.'zdetz " " "
"
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